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Feuer in Wohnheim, Menschenleben in Gefahr - 40 Per sonen gerettet.  
 
roe. 4. Alarm für die Feuerwehr Lüneburg. Feuer im Dachstuhl eines Wohnheimes in 
der Wichernstraße in Lüneburg. 40 Menschen konnten durch den schnellen Einsatz 
der Feuerwehr gerettet werden. 4 Personen kamen mit  Rauchgasvergiftung ins Kran-
kenhaus, darunter ein Feuerwehrmann. Für einen 68 j ährigen Bewohner kam leider 
jede Hilfe zu spät. 
 
Um 22:16 gingen zahlreiche Anrufe bei der Einsatzleitstelle der Feuerwehr ein. Feuer aus 
Fenster im Dachstuhl eines Wohnheimes. 
 
37 Personen konnten durch die Feuerwehr und das Heimpersonal über die Treppenhäuser 
in Sicherheit gebracht werden. Die Geretteten wurden durch die alarmierten SEG des ASB 
sowie des DRK  ins Anna-Vogeley Heim gebracht und dort verpflegt & betreut. 2 alarmierte 
Notfallseelsorger sowie des Heimpersonal kümmerten sich um die Betroffenen. 
 
Drei weitere Bewohner konnten mittels Drehleiter aus dem brennenden und stark verrauch-
ten Dachgeschoss gerettet werden. Sie mussten, wie auch ein Feuerwehrmann, mit Rauch-
gasvergiftung ins Krankenhaus gebracht und behandelt werden. Für einen 68 jährigen Heim-
bewohner kam leider jede Hilfe zu spät. Es wurden 16 Trupps unter PA eingesetzt. 
 
Die Lüneburger Feuerwehr löschte das Feuer mit drei Wenderohren. Diese wurden über 
Drehleitern sowie das neue Hubrettungsfahrzeug eingesetzt – Das Hubrettungsfahrzeug hat  
sich in diesem Einsatz besonders bewährt. 
Zusätzlich wurden sechs C-Strahlrohre eingesetzt um das Feuer zu bekämpfen. 
Um 23:35 meldete Einsatzleiter Utermöhlen „Feuer unter Kontrolle – Nachlöscharbeiten“. 
 
Oberbürgermeister Mädge machte sich persönlich ein Bild von der Einsatzlage und der Ver-
sorgung der Bewohner. Er zeigte sich sehr betroffen über den Tot des 68 jährigen. 
Mädge lobte die professionelle Arbeit der freiwilligen Feuerwehr. „Hier zeigt sich wieder, das 
eine Stadt wie Lüneburg eine gut ausgerüstete und ebenso gut ausgebildete Feuerwehr 
braucht und hat“ so Mädge. 
 
Die geretteten Heimbewohner wurden in der Jugendherberge sowie im Anna-Vogeley Heim 
für die Nacht untergebracht. 
 
Um 00:12 gab Einsatzleiter Utermöhlen die Meldung „Feuer aus –  Nachlöscharbeiten“. 
 
Die Brandursache ist zur Stunde noch unklar. Die Polizei ermittelt. 
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Eingesetzte Kräfte: Feuerwehr Lüneburg mit 90 Feuerwehrleuten, SEG ASB, SEG 
DRK, 2 Notärzte, 1 leitender Notarzt, 2 Notfallseelsorger, Polizei 
Eingesetztes Gerät: 3 Wenderohre, 6 C, 32 PA, Beleuchtung 
Eingesetzte Fahrzeuge: 2 KdoW, 2 ELW, 3 TLF, 2 DLK, 1 TM, 5 LF, 1 GW-A, 3 
    MTF, 2 LKW 
    15 RTW, 1 NEF 
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Wichtige Standardabkürzungen :  
TLF  - Tanklöschfahrzeug  (H)LF – ( Hilfeleistungs-)Löschgruppenfahrzeug  DLK – Drehleiter mit Rettungskorb 
ELW – Einsatzleitwagen  KdoW – Kommandowagen    RW – Rüstwagen   
TM – Teleskopmastfahrzeug  GW-A – Gerätewagen Atemschutz/ Strahlenschutz GW-T  - Gerätewagen Taucher 
GW-N – Gerätewagen Nachschub MZB – Mehrzweckboot    RTW – Rettungswagen  
NEF – Notarzteinsatzfahrzeug RTH – Rettungshubschrauber   TroLA - Trockenlöschanhänger 
Funktionen / Geräte: 
BvD – Brandmeister v. Dienst  StBM – Stadtbrandmeister    OrtsBM – Ortsbrandmeister  
ZFü – Zugführer   GFü – Gruppenführer    PA – Pressluftatmer (Atemschutz) 
C, B – Strahlrohrgrößen  WaWe - Wasserwerfer    CSA - Chemikalienvollschutzanzug 

 


